Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

Yözangen begründen keinerlei Anſpruch auf Nüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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beben. Hier wurde am Mittwoch der 6. europäiſche Min⸗ 
Kir eitenkongreß durch den Präjidenten Dr. Wilfan 
det. Dieſer begrüßte in deutſcher Sprache, die die Haupt⸗ 
lende des Kongreſſes iſt, die Vertreter von 30 Minderhei⸗ 
u Atuppen aus den europäiſchen Staaten. darunter beſon⸗ 
Wide Vertreter der in dieſem Jahre neu beigetretenen Grup⸗ 
Nr Basken in Spanien, der Litauer in Deulſchland, der 
Roren in Südſlawien und der Schweden in Eſtland. Der 
tte dent machte davon Mitteilung, daß den Vertretern der deut: 
nd ungariſchen Minderheiten in Südſlawien von der Re⸗ 
A Päſſe zur Teilnahme an dem Kongreß verweigert wor- 
1; N dem Paneuropa⸗ Gedanken betonte der Redner, daß 
lie Vorausſetzung für eine Bereinigung der europäiſchen Staaten 
kiueiſtige Annäherung und Befriedung Europas notwendig ſei. 
Rp; geiſtige Annäherung dürie ſich nicht auf die Annäherung der 
01 erungen beſchränken, ſondern müſſe auch in einer Annäherung 
steter als der wahren Träger der Bindungen und Trennungen 
Amte den Völkern beſtehen. Die Minderheitenfrage berühre 
Van ilbar die Beziehungen zwiſchen den europätihen Völkern. 
* die Minderheiten für die Wahrung ihres Volkstums kämpf⸗ 
Nando bedeute das keinen Kampf gegen die Regierung. Die 
f den heiten lehnten jedoch den Gedanken der Verſchmelzung, die 
s Gen nationales Volkstum nehmen wolle, ab. Sie riefen 
iR ewiſſen der Welt auf den Ranıpf gegen jede Gewaltanwen⸗ 


hie, 
[; 
den 


r Präſident unterſtrich ſodann, daß es auf dieſem Kon⸗ 
Ya eriten Male möglich ſei, einen Geſamtüberblick über 
r Hächliche Stellung und Entwicklung der Minderheiten in den 
chen Staaten zu erlangen. 
. der Tagesordnung ſtehen: 
Ser die Lageberichte der Minderheitengtuppen in den einzelnen 
de zen und die daraus ſich ergebende Geſamtſchlußfolgerung über 
eurige Lage der Minderheiten; 
N die Stellungnahme zum Paneuropagedanken und 
filmen die Bildung von nationalen Volksgemeinſchaften der ein⸗ 
d inderheitengruppen. 
inert Generalſekretär des europäiſchen Minderheitenkongreſſes, 
de nde, erſtattete dann Bericht über die Schlußfolgerungen, 
we aus den Lageberichten der einzelnen europäiſchen Minder⸗ 
ergeben. Die Lageberichte zeigten, daß die Minderheiten⸗ 
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frage heute ein geſamt⸗europäiſches Problem dar⸗ 
ſtelle. In Europa lohne Rußland) lebten heute 40 Millionen 
Menſchen als Minderheiten in 15 europäiſchen Staaten. Aus 
der Ungelöſtheit der Minderheitenfragen entſtän⸗ 
den die tiefgehenden Gegenſätze, die heute noch die europaiſchen 
Völker trennten. Das europaiſche Minderheitenproblem ſei in 
wachſendem Maße eine Frage der Beziehungen zwiſchen dem 
Stammvolk und den außerhalb der Staatsgrenzen lebenden Min⸗ 
derheitengruppen. Ein überſpitzter Nationalgedanke ſei bei der 
Verſchiedenartigkeit der nationalen Zuſammenſetzung ſaſt jeden 
europäiſchen Staates unmöglich. In einzelnen Staaten werde 
eine offen zugegebene Entnationaliſierungspolitik gegenüber den 
Minderheiten betrieben. In anderen Staaten würden die Me⸗ 
thoden der wirtſchaftlichen und kulturellen Un⸗ 
terdrückung der Minderheiten trotz theoretiſcher Anerkennung 
der Minderheilenrechte gehandhabt. Am ſchlimmſten fei die Lage 
in denjenigen Staaten, die das Vorhandenſein der nationalen 
Minderheitengruppen leugnen. Die wirtſchaftliche Schädigung 
der Minderheiten in den letzten 10 Jahren durch Vermögensent⸗ 
eignung uſw. gehe bis zu 75 v. H. des Nationalvermögens der eins 
zelnen Minderheitengruppen. Die Ungelöſtheit des Minderheiten⸗ 
problems bedeute für Europa die größten Gefahren, die nur durch 
die Freiheit der nationalen, kulturellen Entwicklung beſeitigt wer⸗ 
den könnten 


Um Calonders Nachfolger 

Genf. Auf die Tagesordnung des VPöllerbundsrates zu 
der am 8. September beginnenden Tagung iſt nunmehr in einem 
Nachtrage auch der Rücktritt des Präſidenten der gemiſchten 
deutſch⸗polniſchen Schiedskommiffion in Oberſchleſien, Calon⸗ 
der, ſowie das Gutachten des Internationalen Haager Ges 
richtshofes für den Beitritt Danzigs zum Internaticnalen Ars 
beitsamt geſetzt worden. Die Ernennung eines Nachfolgers 
für Calonder ſoll erſt anf der Jannar⸗Tagung erfolgen. Jedoch 
dürften die erſten Vorverhandlunugen über die Wahl 
eines Nachfolgers zwiſchen den intereſſierten Regierun⸗ 
gen bereits jetzt ſtattfinden. 


Re Reichsregierung gegen Treviranus 


Ablehnung der Reden des Reichsminiſters Treviranus 


Wants. Amtlich wird mitgeteilt: Anläßlich der bevor⸗ 
Kr den Abreiſe der dentſchen Delegation zur Genfer Völ⸗ 
In, undstagung fand hente unter Vorſitz des Reichskanz ⸗ 
r. Brüning eine Ausſprache über die auf der Genfer 
zur Erörterung kommenden Fragen jowie die damit zu⸗ 
e, Ahöngenden anßenpolitiſchen Probleme ſtatt. Die 
1 hende Ansſprache im Miniſterkreiſe führte zu einer völ⸗ 
ul. Uebereinſtimmung mit dem Vortrage des Keichs⸗ 
lan des Auswärtigen, Dr. Curtins. Der Reichskanzler 
lun abſchließend die einmütige Zuſtimmung des Reichs⸗ 
4 in den Ausführnngen feiner Trierer Rede ſeſt, wonach 
Water nnd Anßhenminiſter verſaſſungsmaßig für die 
dn der Yußenpolitit allein verantwortlich ſind und 
Wc für Stabilität und Konsequenz einer 
d. eichen Außenpolitil das Weiterſchreiten anf der bioheri⸗ 
Kundſätzlichen Linie bildet. 
d Mit wird alſo feſtgeſteüt, daß das Reichskabinett ſich mit 
ei führungen des Reichs miniſtere Treviranns nicht bedi, 
Re aber auch abzulehnen. 


| uifferpräfident Brann über die Lage 
bing. Der preußiſche Miniſterpräſident Braun ſprach 


au ozialiſten, um dann bei der Frage der Außenpoli⸗ 
In hen ie Reden Treviranus einzugehen. Treviranus halte 
er miſche ſchön klingende Kaſinoreden die 


tie Innenpolitit keinen Einfluß hatten, aber in der Außen⸗ 
verhängnisvoll auswirken könnten. Dieſe Res 
Waſſer auf die Mühlen der ausländiſchen Na⸗ 
Iften. Zum Schluß kam der Miniſterpräſident auf die 
iu das nach der Wahl für Möglichkeiten gegeben ſein wür⸗ 
ſprechen. Wenn die jetzige Regierung und die ihr nahe: 


‚Mm I J 
Ai, lei 
nf 


ſtehenden Parteien darauf beſtünden, das Finanz⸗, Wirtſchafts⸗ 
und Arbeitsloſenproblem gegen die Sozialdemokraten zu löſen, 
dann werde es ſchwere Kämpfe geben. Treviranus habe in Mainz 
die Hilfe der Sozialdemokraten abgelehnt. 

Der Redner wiſſe nicht, ob Treviranus beauftragt geweſen jei, 
für die geſamte Reichsregierung zu ſprechen. Deswegen habe 
Braun an den Reichskanzler die Frage zu richten, ob er der Auf— 
faſſung von Treviranus in der Innen- und Außenpolitik ſei und 
ob die Regierung ſich heute ſchon darauf feſtlegen wolle, die Mit⸗ 
arbeit der Sozialdemokraten abzulehnen. 


Alle Kräfte für die Durchführung 
des 5. Jahresplanes 


Kowno. Wie aus Moskan gemeldet wird, richtet der Zen⸗ 
tralansſchun der kommnniſtiſchen Nartei im Znſammenhang 
mit dem bevorstehenden Beginn des nenen Wirtſchaftsjahres 
einen Aufruf an alle Partei- und Wirtſchaftsorganiſationen, in 
dem anf die Notwendigkeit einer Znſammenſaſſung aller Kräſte 
zur Durchführung des 5. Jahresplanes hingewiefen wird. Ju 
dem Anfrnf werden die Erfolge aufgezählt, die der 5. Jahres⸗ 
plan gegenüber der Vorkriegsprodultion bereits erbracht habe 
ſowie n. a. darauf verwiefen, daß allein der Zuwachs der Indn⸗ 
ſtrieerjengung im 3. Jahr die geſamte Vorkriegsproduktion er: 
reichen werde. Dennoch dürfe nicht überfehen werden, daß die 
Prodnktionsſteigerung hinter den im Plan vorgeſehenen Zahlen 
zurnckbleibe. Der Plan fordere eine Steigen von 32 v. 5., wäh⸗ 
rend bisher nur 27 v. H. erreicht worden ſeien. Schließlich ſor⸗ 
dert der Anfruf eine Reihe von einſchneidenden Maßnahmen, 
um die Durchführung des 5. Jahresplanes der Wirtſchaft in ner 
währleiſten. 


Unterredung Henderjon-Briand 


Paris. Der engliſche Außenminiſter Henderſon iſt am 
Mittwoch in Paris eingetroffen und hatte mit dem franzöſiſchen 
Außenminiſter Vriand eine Unterredung über die bevorſtehen⸗ 
den Verhandlungen in Genf. 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Unzeigenpreife: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die J⸗geſpaltene mm- 31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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48. Jahrgang 


Der 6. Minderheitenkongreß 


die Eröffnung des Kongreſſes — 30 Minderheitsgruppen vertreten — Die Lage der Minderheiten nach wie vor ernſt 


Der Präſident einer neuen chineſiſchen 
Gegenregierung 


die auf Beſchluß der Führer der Nordarmeen in Peking 
gebildet wurde, iſt General Yen Hſi Schan. 


Weitere Verhaftungen in Mostan 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die OGPU. 
im Zuſammenhang mit der Verhaftung Suchanows und an⸗ 
derer Führer der ruſſiſchen Intelligenz am Mittwoch weitere 
Verhaftungen vorgenommen, wodurch die Zahl der Verhafteten 
auf 31 geſtiegen iſt. Bei den Verhafteten ſoll angeblich ein 
Schriftwechſel gefunden ſein, aus dem hervorgehen ſoll, daß ſie 
verſucht haben, die oppofitionelle Bewegung in der Partei für 
ihre Zwecke auszunutzen, um die Sowjetherrſchaft zu ſtürzen. Die 
umfangreichen Unterſuchungen ſollen am 11. September abge⸗ 
ſchloſſen fein. Dann werden alle Verhafteten von dem oberſten 
Gericht der Sowjetunion abgeurteilt werden. 


Nach berühmten Muſter 
Kommnniſtiſche Tumulte anf dem engliſchen Gewerkſchaftskongreß. 


London. Wilde kommuniſtiſche Tumulte ſtörten die Ver⸗ 
handlungen des britiſchen Gewerkſchaftskongreſſes am Mittwoch 
auf das allerſchwerſte. Es war einer Anzahl von arbeits⸗ 
loſen Kommuniſten gelungen, ſich mit gefälſchten Zutritts⸗ 
karten Zugang auf dig Galerie der Kongreßhalle zu verſchaffen. 
Als die Verhandlungen eröffnet wurden, begannen die Kommu⸗ 
niſten mit lauten Zwiſchenrufen die Ruhe zu ſtören, jo daß Saal⸗ 
beamte einſchreiten mußten. Da ſie den Raum nicht freiwillig 
verlaſſen wollten, mußte Gewalt angewandt werden. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein wildes Handgemenge. Nachdem die Ruhe wieder 
bergeitelt war und die Hauptſchreier entfernt waren, begann 
eine neue kommuniſtiſche Gruppe, die ſich bis dahin ſtill verhal⸗ 
ten hatte, in der gleichen Weiſe zu ſchreien und zu lärmen. Dem 
Innenminiſter Clynes war es unmöglich, ſich Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen. Hochrufe auf Rußland und Niederruſe ge⸗ 
gen die Regierung überſtimmten dies. Es dauerte 
über 1 Stunden, ehe die Verhandlungen fortgeſetzt werden konn⸗ 
ten. Clynes vertrat in ſeiner Rede den Standpunkt, daß ſich die 
ſozialiſtiſchen Theorien noch nicht ſofort verwirklichen ließen und 
forderte die Teilnehmer zu verſtärkter Propaganda⸗ 
tätigkeit für die Arbeiterpartei auf. 


Die Streikbewegung in Spanien 


Madrid. Im Zusammenhang mit einem Teilüreif der 
Bauarbeiter iſt es in Barcelona zu Zuſammenſtößen ge⸗ 
kommen, wobei mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden. 
In San Sebaſtian ftreifen ſeit mehreren Tagen die Fiſcher 
und ein Teil der Bäcker. In den letzten Tagen hat Brot⸗ 
mangel eingeſetzt. Von ſtreikenden Fiſchern wurde ein Fiſch⸗ 
transportwacen angegriffen. Die Polizei gab Feuer, wor 
bei ein Streikender ſchwer verletzt wurde. Die Stimmung 
in San Sebaſtian iſt recht erregt. So rief zum Beiſpiel 
das Platzen eines Autoreifens auf der Hauptſtraße von San 
Sebaſtian große Panik hervor, weil man an eine Vombenerplo⸗ 
ſion glaubte 


Brandkafaſtrophe auf der Lemberger 
meſſe | 


Lemberg. Mittwoch nah Mitternacht zeigte Mid 
plötzlich über der Stadt Lemberg ein großer Feuerſchein 
und zwar in jener Stelle, wo ſich die Oſtmeſſe befindet, Der 
Stadtbewohner bemächtigte ſich eine große Aufregung. Go: 
fort zückten mehrere Abteilungen der Feuerwehr und der 
Polizei ans und eilten zur Brandſtelle. Wie ſich bald her⸗ 
ausſtellte, ſtanden die Zuſchauertribünen auf dem 
großen Sportplatz, der dem Sportklnb „Czarny“ angehört, 
in Flammen. Die Zuſchauertribünen wurden an mehreren 
Stellen gleichzeitig angeziindet und eine Rettung war nicht 
mehr möglich. 

In polniſchen Kreiſen nimmt man an, daß das Feuer von 
der Ukrainiſchen Militärorganiſation angelegt 
wurde und daß es fi hier um einen Sabotageakt handelt, wie 
ſie hänfig in der letzten Zeit in Oftgalizien vorgekommen ſind. 
Es wird vermutet, daß die Ukrainer, die bei der Eröffuung 
der Meſſe keine Gelegenheit hatten, Sabotageakte auszu⸗ 
führen, die Zuſchanertribllne in den Brand geſteckt haben, in 
dem fle der Meinung waren, daß ſich das Feuer auf die Meſſe 
übertragen wird. Dieſe Ubſicht hat die Feuerwehr noch vecht⸗ 
zeltig durchlrenzen können, konnte aber die Zuſchauer⸗ 
triblünen nicht mehr retten, die völlig abgebrannt ſing. 

Während des Brandes kam ganz Lemberg auf die 
Beine. Ju den Straßen bildeten ſich Gruppen und man 
zog ſofort gegen die nkrainiſchen öffentlichen Inſtitnte. 
Starke Polneitetten ſperrten jedoch den Zugang zu den nkraini⸗ 
ſchen Gemüchern ab. Die Aufregung iſt groß, hauptſächlich 
unter den polniſchen Akademikern, die an den Ulrainern Nache 
nehmen wollen. 


Vor der Verhaftung der Dppofitions- 
9 Führer ? 


Warſchau. In Warſchan wird das Gerücht verbreitet, 
daß ſtündlich die Verhaftung der Führer des Ceu⸗ 
trolew zu erwarten ſei, die den Kongreß in Krakau organi⸗ 
ſiert und vorbereitet haben. Die Staatsanwaltſchaft hat von 
der Polizei entſprechende Weilungen erhalten, welche Ber: 
ſonen zn allererſt in Frage kommen. Auf der Liſte ind 80 Na⸗ 
men der Oppoſitionsführer verzeichnet, lauter bekannte 
Perf önlichkeiten, die im Vordergrund des politi⸗ 
ſchen Lebens stehen. Durch die Verhaftung der Führer will 
man die Wahlaktion der Oppoſition ſchwächen. 


Starhember 
alleiuiger Heimwehrführer 

Wien. Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Bundesführung 
der öſterreichiſchen Selbſtſchutzberbande haben die bisherigen 
Bundesführer in einer am Dienstag in Schladming abgehaltenen 
Bundesführerſitzung ihren Rücktritt erklärt, um den öſterrei⸗ 
chiſchen Heimwehren die volle Freſheit der Taktik zu ſichern und 
den anderen antimarziſtiſchen Gruppen ein Beispiel der uneigen⸗ 
nützigen Voranſtellung der Sache vor die Perſon gu geben. Zum 
neuen alleinigen Bundesführer wurde der bisherige 
oberöſterreichiſche Bundesleiter Fürt Ernſt Rüdiger von Star⸗ 
hemberg gewählt 


Japan und der Flotfenvertrag 


Vor einem Rücktritt der japaniſchen Regierung? 

Tokio. Die Gegenſätze zwiſchen dem japanischen 
Staatsrat und der Regierung wegen des Londoner Vertrages 
haben ſich in den letzten Tagen verſchärſt. Dies iſt darauf 
zurückinſühren, daß die ablehnende Haltung des Staats: 
rates ſich immer mehr verſteiſt. Angenblicklich liegen die Dinge 
ſo, daß ein Rücktritt der Regierung nicht mehr als ganz un⸗ 
wahrſcheinlich anzuſprechen iM 


Kein Rücktritt des Präſidenken 
von Argenkinien 
Nenyork. Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, richtete der 
Führer der Regierungspartei an den Präsidenten Irxigoyen die 
Aufforderung, zurückzutreten. Der Präſident lehnte es ab und 
erklärte, daß er die weitere Entwicklung abwarten wolle. 


Romen v Ernstein 
50. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Chriſta ſchob den Brief ſeufzend in die Taſche. Sie 
begriff, ja. Aber man würde es Dolly trotzdem übel aus: 
legen — obwohl das arme Ding ſich ja nur opferte für 
fremder Leute Kinder. 

Da öffnete fe Günthers Schreiben. Es war nur kurz., 
aber, ach, welche Nachricht brachte es! 

Es war gekommen, wie Chriſta längſt gefürchtet. Auch 
dh hatte das Herz den Verſtand beftegt: Günther hatte 

ch mit Lieſe Waidacher verlobt! Gerade als ſie ſo recht 
vernünftig über ihre „Freundſchaft“ ſprachen, hatte die 
Liebe Günther übermannt, daß er die Ingendfreundin in 
die Arme nahm und küßte und ihr all das tolle Zeug ins 
Ohr flüſterte, das er ſich vorgenommen hatte, ihr nie zu 
jagen. Und nun empfanden ſie es als gar keln Unglüd, 
Iondern als Seligkeit ohnegleichen, als „den klügſten 
Streich, den ich je machte! —“ ſchrieb Günther. 

Natürlich müſſe er nun den bunten Rock ausziehen. 
Aber daran läge nichts Es würde ſich ſchon irgendeine 
Stelle für ihn finden. Mutti ſolle ſich nur keine Sorgen 
machen. Sie ſeien ja beide jo närriſch glücklich — 

„Keine Sorgen machen!“ — „Irgendeine Stelle finden“ 
— wie leicht ſich Günther das vorſtellte! Chriſta, die das 
Stillſitzen im Garten nicht mehr ausgehalten hatte. ſchlen⸗ 
derte planlos den nächſtbeſten Aa. entlang dem Wald 
zu. Dort war es einſam und ſtill. Dort konnte man ſich 
am eheſten zurecht finden unter der Laſt neuer drildender 
Gedanken, die auf fie einſtürmten. 

Aber je länger fie alles überdachte, deſto ſchwerer 
wurde ihr das Herz. Selbſt wenn Günther elne Stelle 
fand, was für einen verabſchiedeten Offizier gar nicht ſo 
leicht war, zur Gründung einer Familie würde ſein Gehalt 
noch lange nicht reichen Hundert ähnliche Fälle, die ſie 
mit erlebt hatte, fielen ihr ein. Jahrelanges Warten und 


Die Unruhen in Ungarn 


Maſſenanklagen gegen die Nuheſtörer 


Budapeſt. Die Leitung der ſazialdemokratiſchen Partei 
hat am Dienstag in einer Beſprechung die blutigen Erelg⸗ 
Risse des 1. September erörtert. Es wurde beſchloſſen, 
die für Einführung der Arbeitsloſenverſicherung und Herab⸗ 
minderung der Arbeitsloſigkeit eingeleitete Bewegung 
ſortzuſetzen. Vorläufig haben die Sozialdemokraten nicht die 
Abſicht, wieder auf die Straße zu gehen. Jedoch planen ſie für 
die nüchſte Woche eine große Volksverſammlung. 

Nachdem die Verſichernungsgeſellſchaften es abgelehnt haben, 
für die zahlreichen Geſchäftslente durch die Plünderungen am 
Montag entſtandenen Schäden die Perantmortung zu überneh: 
men, wollen die Kaufleute, die größere Schäden erlitten haben, 
die ſozialdemokratiſche Partei verantwortlich machen. 
Die Sozialdemokraten erklären jedoch, daß ſie nicht für plün⸗ 
dernde kommnuniſtiſche Eiemente verantwortlich ge 
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macht werden könnten. — Die drei bei den Zufammentäbl 


ſchwer verletzten Perſonen liegen noch immer bewuhl les 


Krankenhaus. 
* 


Budapeſt, Die Budapeſter Staatsanwaltſchaft wird u 
36 Männer und 2 Frauen, die am Montag verhaftet , 
Anklage erheben wegen Störung der öffentlichen Ruhe, c 
digung fremden Gigentums und Widerſtandes gegen u 
Staatsgewalt. Die Leiche des am Montag erihojienen ” 
beiters Danyis wurde auf Befehl des Innenminiſteriums 
Mittwoch nachmittag nach ſeinem Heimatort überführt und 


begraben. Dadurch follten jegliche Unruhen bei der Beerdlan 


vermieden werden. 


Bon deu blufigen Auruhen iu Bndapeſt 
die ſich bei den Kundgebungen von 100 000 Arbeitern und Erwerbsloſen am 1. September ereigneten und an Opfen 
einen Toten und 300 Verletzte forderien. Der Aufmarſch der Maſſen zum „Stadtwaäldchen“ (rechts) blieb in ruhigen 
Grenzen. Doch bald kam es zu Plünderungen und ſchweren Ausſchreitungen, bei denen das Auto des Stadtverordnen 
Dr. Klar umgeſtürzt und in Brand geſteckt wurde (unten links). Daraufhin ging die Polizei energiſch gegen 


Freilaſſung des Jack Diamond? 
Aacheu. Der in Aachen verhaftete angebliche Neuyorker Ver⸗ 
brecherkönig Jack Diamond wird wahrſcheinlich am Mittwoch 
nachmittag wieder in Freiheit geſetzt werden, da die amerikani⸗ 
ſchen Behörden an der Auslieferung des Verhafteten angeblich 
kein Intereſſe haben. Der Verhaftete beſtreitet nach wie 
vor, mit dem geſuchten Diamond identiſch zu ſein. 


Hinrichtungen iu Kabul 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat nach hier ein⸗ 
getroffenen Meldungen aus Kabul König Nadir Khan den 
Befehl zur Hinrichtung von 22 Perſonen gegeben, die an der 
letzten Erhebung gegen die afghaniſche Reglerung teilgenom⸗ 
men haben. Außerdem wurde eine Anzahl Perſonen des Landes 
verwieſen. 


Kommuniſtiſche Geheimverdindung 
in Kouſtantinopel 
Konſtantinopel. Der politiſchen Polizei iſt es gelungen, eine 
große kommuniſtiſche Geheimverbindung aufzudecken. die ihre 
Fäden ſogar bis nach Angora ausgedehnt hatte. Zahlreiche Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Unter den Verhafteten befinsen 
ſich mehrere Profeſſoren und Studenten. 


dann, wenn die einſt ſtrahlende Liebe ſchon halb verblaßt, 
die Herzen müde, die jungen Geſichter verhärmt waren — 
1 freudloſe Ehe, bei der Not und Sorge Gevatter ſtan⸗ 
en — 

Armer Günther! Arme Lieſe! Und ſie konnte ihnen 
nicht helfen! Mutlos und traurig ſank ſie, auf der Höhe 
des Berges angekommen, auf einen Baumſtrunk, ſtützte 
den Kopf in die Hände und weinte bitterlich. Ihr Herz⸗ 
blut hätte ſie gegeben, um einen Ausweg zu finden, aber 
es fiel ihr keiner ein. 

Ein Specht klopfte irgendwo in der Nähe auf einen 
Baumſtamm. Eichkätzchen huſchten raſchelnd durch das 
dürre Laub, grüne glänzende Fliegen ſchoſſen ſummend 
zwiſchen den Waldbäumen hin und her, auf die die Herbſt⸗ 
ſonne ſommerlich warm niederbrannte. Chriſta merkte 
nichts von dem ſtillen Zauber, der fie hier umgab. Sie fuhr 
erſt erſchrocken aus ihren Gedanken auf, als eine menſchliche 
a draußen vom nahen Waldſaum her an ihr Ohr 

un. 

„He da — Sie! Kommen Sie doch einmal einen Augen» 
blick her!“ hatte eine rauhe Männerſtimme gerufen. 
„Drehen Sie mir den Stuhl ein wenig zur Seite — ich 
werde ja noch blind ſonſt!“ 

Chriſta ſprang auf. Das konnte nur der alte Wai⸗ 
daher ſein! Erſt jetzt merkte fie, wo ſie war. Dort zwiſchen 
den Bäumen ſchimmerte ja das alte Miſſionskreuz und 
daneben — ja, nun ſah fie auch ſchon den lederbezogenen 
Rollſtuhl daneben, der gerade gegen dle tiefſtehende Sonne 
gerichtet war. Ihre ſchräg fallenden Strahlen mußten den 
alten Mann freilich furchtbar beläſtigen. 

Im Nu war ſie an ſeiner Seite und wendete den Roll⸗ 
ſtuhl. Dann erſt begrüßte ſie den Alten, der ſie erſtaunt 
anſtarrte. 

„Sie ſind's, Frau Hochſtätter? Und ich dachte — ſehen 
konnte ich Sie ja nicht, nur hören — ich dachte, es ſei fo'n 
junges Ding, das da im Wald ſeinen Liebeskummer aus⸗ 
heult. Na —“ er ſchüttelte ihr kräftig die Hand, „Freut 
mich, daß wir uns wieder mal jehen! War lange nicht der 

all! Ja, ia — find beide alt geworden darüber — und 
ehr gut ſcheint's Ihnen auch nicht zu gehen — 2“ 


Menge vor (oben links), konnte jedoch erſt nach wiederholtem Waffengebrauch die Ruhe wiederherſtellen. 


Raubüberfall auf einen Geldbrieſträge⸗ 
Der Geldbriefträger Böttner in Marburg an der a 


1 
vorgehaltenem Revolver gezwungen, Über 500 Mark, die 25 


m 


wurde von einem etwa 35jährigen Mann überfallen und 


ſeiner Taſche hatte, herauszugeben. Der Aeberfallene rief 
um Hilfe; der Täter war jedoch mit ſeinem Komplizen, 
Schmiere geſtanden hatte, inzwiſchen unerkannt entkommen. 


Opfer der Arbeit 1 
7747 
an einem Schornſtein einer Melaſſefabrik ein 66 Jah. m 


In Bad Oldesloe (Holſtein) ſtürzte bei Reparaturarbe 


Schornſteinbaumeiſter aus Lübeck aus 34 Meter Höhe ab 
blieb mit zerſchmetterten Gliedern am Boden liegen, 


Auto fährt in eiue Schülerſchar al 


Der Kraftwagen eines Kaufmanns aus Soeſt fuhr auf nit 
U 


Chauſſee bei Soeſt in eine Gruppe Eſſener Kinder, dle n 
Führung von zwei Lehrern einen Spaziergang machten. 


Kinder wurden von dem Wagen erfaßt. Einem Knaben ® je 
ein Bein faſt vollſtändig abgeriffen, während ein anderer m in 


und Kopfverletzungen erlitt. Der ſchwerverletzte Knabe ! 
Laufe des Nachmittags ſeinen Verletzungen erlegen. 


Er ſtarrte kopfſchüttelnd auf ihre geröteten Augen, die 
noch feucht von Tränen waren. Chriſta, die ihn bisher 
nur immer aus der Ferne gelehen hatte und nun Über 
fein verfallenes Ausſehen ſörmlich erſchrak, wurde rot. 5 

Doch mir geht es gut. Ich lebe ja bei meiner Tochte“ 


e 

„Na ja — Gnadenbrot beim Schwiegerſohn: Kong, 
man. Mir brauchen Sie nichts vorzumachen. Ich mach 
Ihnen auch nichts vor. Wir find beide auf den Hund 9“ 
kommen — N ſteht's! Jedes auf ſeine Art natürlich!“ 5 

Chriſta ſchwieg. Die derbe Art des Alten ſtieß N 
nicht mehr ab wie einſt. Dazu tat er ihr viel zu Il" 
Sie hob dle Decke auf, die von feinen Knien geglitten 
war, und breitete ſte wieder über ſeinen Schoß. 

„Dante,“ ſagte er kurz. Und dann in der galligen 
ſchroffen Weiſe, die ihn jetzt nie mehr verließ: „Sehen 


march, zu mie —! Alle hat ſie vertrieben, die ſonſt 7 
mir kamen, Nachbarn und Freunde! Natürlich! Wie ſo 
ſie nicht? Weiß ja, daß ich den Leuten nichts Gutes zu EM 
zählen habe —“ 


„Nun, jo ſchlimm wird es nicht fein, Herr Waidacherl 
verſuchte Chriſta abzulenken. 60 
„Nicht ſchlimm?“ Er lachte biſſig auf. Dann kam u 
wie ein lang zurlckgerämmter Stram über jeine Nip 
Klagen, Anklagen und Verwünſchungen. Und all en 
Elend käme daher daß er dieſes Weib geheiratet hab 
Dieſe Perſon, die nur herrſchen welle! Die ihm ſeine 
Lebensabend verbittere und ihn zu Tode martere — et 
„Ja, ja, das Heiraten ift an al dem Ungluc in Di 
Welt ſchuld,“ ſchloß er bitter. „Geſetzlich verbieten mil, 
man es! Die Menjhen mit Gewalt hindern, in ihr Elen 
ii rennen. Na, Sie haben's ja auch erfahren, Fran 9 
tätter! Sie miülfen mir Recht geben!“ m 
„Und doch werden junge Menſchen immer wieder! 
nn Heil darin ſehen.“ ſagte Chrifta ſtill ergeben. „an? 
in und wieder ſchlägt's ja auch zum Glück aus!“ FR 
(Fortſezung folgt 


Laurahütte u. Umgebung 


Warſchau will nicht mehr krinken 


5 Die polniſche Hauptſtadt war bis jetzt der beſte Kunde 
Ar ſtaatlichen Spiritusmonopols. Wenn irgendwo in Polen 
ne Gemeinde beim Schnapsbezug verjagt hatte, jo hat die 
nirbare Hauptſtadt dem Spiritusmonopol in feiner Bedräng⸗ 
nis ſtets ausgeholien, indem es immer größere Quanti⸗ 
ten von dem „CTzyſtn“ vertilgte. Im Schnapstrinken war 
m arſchau immer voran und die Warſchauer ließen ſich das 
icht nehmen, indem ſie auch hier ſtets den Rrovinzlern „vor: 
ldlich“ waren. In manchen Jahren haben ſie ſogar 20 Bro: 
ent der geſamten Spiritusproduktion in Polen vertilgt 
das it aber noch lang nicht alles Die tüchtigen War⸗ 
Hauer haben es fertiggebracht, 50 Prozent aller nach Polen 
eingeführten Spiritusſen vom Auslande, wie die teuren 
tanzöſiſchen Kognaks und ausländische Liköre und Weine 
eden den 20 Prozent der inländiſchen Schnapsproduktion 
u vertilgen. Sie ſind diejenigen, die uns den guten 
uf im Auslande gemacht haben. Hat im Auslande je⸗ 
mand einen müchtigen Schwips, jo heißt es immer: „Pijauy 
at Polak“. Gewiß find auch wir ſchabigen Provinzler 
eine Unſchuldslämmer und nehmen nicht ſelten einen über 
en Durſt, doch empfinden wir den Vergleich mit einem 
geſcwipften Ausländer als eine Kränkung. Es ſoll nicht 
wi den „Pijany jak Polak“, jondern „Pijany jak Warsza⸗ 
jak“, denn das wäre wohl ein richtiger Vergleich. ie 
umsländer kommen ſelten in die Provinz, ſehen daher 
Waere Nüchternheit nicht und dann werfen ſie uns mit den 
arſchauern in einen Topf zuſammen. 
le Doch ſcheint in der letzten Zelt etwas vorgefallen zu 
lein, denn die Wurſchauer gedenken nicht langer mit dem 
Wien Beilpiel voranzugehen, wenigſtens nicht im Trinken. 
» e das eigentlich kam das wiſſen wir nicht und das wiſſen 
f ahrſcheinlich die Warſchauer auch nicht. Es war jedenfalls 
da Sommer anno 1930 geweſen, als das Gerücht auftauchte, 
ah Warſchau „trocken gelegt“ wird. Alle ſprachen davon 
— tranken umſomehr, ſozuſagen auf Vorrat. Die Auto⸗ 
nd Wagenlenker haben ſeit dieſer Zeit ihre liebe Mühe, 
un wenn der Abend kommt, dann ſind den Warſchauern 
ti e Straßen zu ſchmal und jeder ſpricht von der „Prohibi⸗ 
on“, vorausgeſetzt. daß die Zunge den ohnehin ſchweren 
usdruck fertig kriegt. Man hat ſich bereits an das Wort 
1 rohibition“ gewöhnt, jo wie an das Trinken. Tatſächlich 
e im Parſchauer Magiſtrat ein Antrag eingelaufen, der 
Mien albſtimmung über die „Prohibition“ verlangt. Der 
wiägiſtrat befindet ſich in ſichtlicher Verlegenheit. Er iſt 
go gezwungen den Antrag zuerſt den Warſchauer Stadr⸗ 
Atern zur Abſtimmung vorzulegen und nachdem er von der 
Anotrada ſanktioniert wird, das Plebiszit über die „Prohi⸗ 
non“ anzuordnen. Reichlich die Hälfte aller Einnahmen 
alp fe die Stadt aus dem Altoholkonſum und dennoch iſt ſie 
ald bankerott. Erſt vor kurzem wurde die Sitzſteuer ein⸗ 
führt und fie bringt jeden Monat mehr ein, als die braven 
nr iſchauer auf Vorrat, namlich auf die „Prohibition“ 
ftinten, Haben fie erit einen ordentlich ſitzen. dann bleiben 
155 auch in der Kneipe ſitzen. Sie gucken zwar auf die Uhr, 
ennen aber die römiſche „11“ von „1“ nicht mehr unter⸗ 
meiden und werden von dem Steuerbeamten überraſcht und 
Malen die Sitzſteuer bezahlen oder werden den Hut los. Der 
te agiſtrat hat jeine Freude an der Sitzſteuer und der An⸗ 
tune droht die Freude zu verderben. Hier iſt guter Rat 


er. Die Kadenz der Stadtrada iſt bereits ab» 
laufen, aber der Regierungskommiſſar löſt die 
aba nicht auf und ſchreibt die Wahlen nicht aus. Der 


iſtrat will den Antrag erſt der neuen Nada vorlegen 

der das kann noch ein Weilchen dauern. Bis dahin können 

w braven Warſchauer noch ganz ruhig auf die Prohibition 
eitertrinken und die Sitzſteuer zahlen. 


Schulbeginn. 
N Das heurige Schuljahr wurde am Dienstag mit Gottes⸗ 
Afalten in allen Kirchen unſerer Gemeinde feierlichſt er⸗ 
ainet. Am geſtrigen Mittwoch früh um 8 Uhr wurden 
Fader zum erſten Male die Pforten der Schule geöffnet. 
Son in den frühen Morgenſtunden berrſchte auf den 
0 aßen Hochbetrieb. Scharen von Kinder ſteuerten mit 
iudigen Geſichtern den Schulen 17 In den Mittags⸗ 
4 ja) man die kleinen „A⸗B⸗C⸗Schutzen“ mit großen 
düten bewaffnet, den Hauſern zueilen. m. 


75 Jahre, 
Sie, Der Fördermaſchinenmeiſter a. D. Robert Mzyk aus 
n von der ul. Ligonia, feiert am heutigen Tage 
nen 75. Geburtstag. Der Jubilar iſt noch recht rüͤſtig. 
m. 


Wir gratulieren. 
Verkehrskartenantrige. 
Ra Reſlettanten auf die Verkehrskarten des Anfangsbuch⸗ 
15 en, S, müffen ihre Anträge vom 1. September bis zum 
nn tober beim hieſigen PBolizeitommilfariat ſtellen. Den 
bei fügen jind eine Gebühr von 2 Zloty und 3 Lichtbilder 
derben. Verſpätete Anträge werden erſt nach Schluß 
m. 


ichtigt. 
Ein Erfordernis. 
tun In der letzten Nummer berichteten wir über die Renovie⸗ 
u 15 der neuen Turnhalle an der ulica Stabika, haben jedoch 
Tuwrlaſſen auf ein Erfordernis auf mertſam zu machen. Die 
alle wird fait räglich von einer Anzahl Sportlern benützt 
Nor einem Training von 2 Siunden erklärt es ſich, daß der 
do der ſchmußig gemacht wird. Beſonders in der letzten Zeit. 
bh der Fußboden mit einer dicken Schmutkruſte verſehen war, 
dur die Sportler wie Neger cus. Nirgends haben die Trai⸗ 
ai. ben Gelegenheit gefunden, ſich abzuwaſchen Man Fe 
He notgedrungen den Waſſerhahn am Ausguß. Man kann 
don ungefähr die Wirtſchaft dort vorſtellen. Man jprikte und 
Dien derum jo daß fajt der ganze Korridor unter Maſſer ſtand. 
den m Uebel möchte man am beiten entgehen, wenn in der näch⸗ 
Nahe, am beiten wohl in den Kellerräumen eine kleine 
uintanſtelt mit einigen Tuſchen zur Verfugung geſtellt jein 
Nee. Dies ließe lich ohne große Geldausgaben dort ſehr raich 
Verfkteffigen. 


m. 
N Achtung Hundebeſitzer. 
50 Gemeinde macht die hieſigen Hundebeſitzer auf die 
Mlung der Hundemarken, die im Zimmer 21 des Ge⸗ 
derm ehauſes abzuholen ſind, aufmerkſam. Der Schluß⸗ 
in iſt auf den 10. d. Mts. feſt 4 Nichtbeachtung 
erordnung zieht Beſtrafung 28 ta. m. 


Verunglllckt. 
80 Beim UAbdämmen auf Ficinusſchacht verunglückte am 
Für gen Mittwoch der Bergmann Borowla aus Siemiano⸗ 
Very Mit ſchweren Knickungen der Wirbelſäule wurde der 
glückte ins Knappſchafkslazarett eingeliefert. m. 


die Giemianowitzer Schützengilde 


Die hieſige Schützengilde exiſtiert zwar erſt ein halbes Jahr, 
jedoch kann ſie ſich ſchon mit guten Reſultaten rühmen, dank der 
intenſiven Leitung des Vorſitzenden Herrn Apotheker Herde. Der 
letzten Mitgliederverſammlung, die am vergangenen Mittwoch 
ım Saale des Gaſtwirts Prochotta abgehalten wurde, wohnten 


über 40 Mitglieder bei, welche mit großem Jutereſſe in der Diss 


kuſſion der Tagesordnung Anteil nahmen. Nach Bekanntgabe 
der Tagesordnung durch den Vorſitzenden, las der Schriftführer 
Herr Ba nas das Protokoll vor. Nachher wurde das Programm 
über das ſtattfindende Meiſter⸗ und Klaſſbfitationsſchießen be⸗ 
ſprochen. Das Schießen begann am 2. September. Außerdem 
findet auch ein Preisſchießen ſtaft, zu welchem der Vorſtand ſechs 
wertvolle Preiſe angekauft hat. Die Bedingungen zum Sticken 


ſind folgende: In den 20 Ringſcheiben müſſen ununterbrochen 


15 Schuß abgegeben werden, und zwar 10 Schuß angelehnt und 
5 Schuß freihändig. Die erſten 3 beiten Schügen werden zu Mei⸗ 
ſtern ernannt. In die erſte Schießklaſſe eingereiht werden die 
Schüben, welche in einer Serie mindeſtens 210 Ringe aufweisen 
werden, und in die zweite 165 Ringe. Die Meiſter werden mit 
wertvollen Orden ausgezeichnet, ebenſo werden die Schützen, welche 
die erſte oder zweite Schießblaſſe erreichen, mit [hönen Medaillen 
ausgezeichnet. Die Preisſcheibe wird mit einem Blättchen ver: 
ſehen. Preiſe erhalten diejenigen Schützen, welche die meiſten 
Ringe oder den beiten Schuß im Blattchen treffen. Eine Serie, 
15 Schüſſe in die Meiſter bezw. Klaſſifikationsſcheibe koſtet 3 
Zloiy. Eine Serie, 3 Schüſſe, in die Preisſcheibe koſtet 2 Zloty, 
wobei die Anzahl der Serien unbegrenzt iſt. Das Schießen be⸗ 


gann am 2. September und wird nachfolgend jeden Dienstag und 
Freitag von 14 Uhr ab bis zur Dunkelheit durchgeführt. Der 
26. September iſt der Schlußtag des Schießens. Dieſes Pro⸗ 
gramm wurde mit kleineren Aenderungen, die der Vorſitzende und 
der Schießmeiſter Herr Dyttko vorſchlugen, angenommen. Damit 
die Schützengilde auch in der Winterszeit tätig ſein kann, wird 
eine beſondere Stubenbüchſe angeſchaßft, die zwar nur auf 17 Me⸗ 
ter Entfernung trägt, jedoch die Entfernung von 200 Metern imi⸗ 
tiert. Das wird eine gute Gelegenheit fein, für die Schützen u 
üben, wobei fie ſich vorbereiten können für die nächſte Shi 

ſaiſon auf dem Schleßſtande. Weiterhin wurde beſchloſſen, daz 
Septemberſchießen mit einem Unterhaltungsabend abzuſchließen, 
welcher am 6. Oktober im Prochottaſchen Zaole ftattfindet, und 
zwar für Mitglieder mit Famile und eingeladene Gaſte. An 
dieſem Abend findet auch die Dekoration der Sieger und die 
Preisverteilung ſtatt. Der Vorſitzonde berichtete über den Kaſſen⸗ 
beſtand. welcher ſehr zufriedenſtellend it. Obwohl noch ziemlich 
viel Außenſtände an Beiträgen find, hat der Barbeſtand die Höhe 
von 1290 Zloty erreicht. Dem Kaſſierer Herrn Dyttko wurde für 
die intenſive Tätigkeit von den Anweſenden die volle Auerten⸗ 
nung ausgesprochen. Um während des Schießens Ungenauigkeiten 
zu vermeiden, wird auf dem Schießſtand ein Reglement aushäns 
gen, deſſen Beachtung Pflicht der Mitglieder fein wird. Außer⸗ 
dem wird während des Schießens eine Kommiſſion amtieren, 
welche Streitfälle enticheiden wird. Der Vorſitzende gab zum 
Schluß noch bekannt, daß die hieſige Schützengilde in den Bezirks⸗ 
verband als Mitglied aufgenommen wurde. m. 


Wallfahrt nach Czenſtochau. 2 
Die Abfahrt der Wallfahrer der St. Antoniusparochie 
nach CTzenſtochau erfolgt am Sonnabend vormittag um 
9.45 Uhr ab Bahnhof Siemianowit. Anmeldungen zu dieſer 
Wallfahrt werden nur noch bis zum 5. 9. in der Sakriſtei 
entgegengenommen. m. 


Ueberfallen und mißhandelt. 

am: In eine ſehr geſährliche Lage gerieten einige Sportler 
des Siem ianowitzer Fußballvereins „Jskru“, die am vergan⸗ 
genen Sonntag ein Freundſchaftswettſpiel in Alt⸗Berun abict- 
vierten. Nach dem Wettſpiel blieben die Laurahlltter noch eine 
kurze Zeit Gaſt des Alt⸗Beruner Vereins. Als fie gegen etwa 
11 Uhr nachts das Vereinslokal verließen, wurden fie am 
Marktplatz von 2 unbekannten Männern Überfallen. Die Laura⸗ 
hütter, die in der Mehrzahl waren, konnten jedoch die 2 Ban⸗ 
diten in die Flucht jagen. Nichtsahnend ſetzten die Sportler 
den Weg durch den Wald zum Bahnhof fort. Doch nach kurzer 
Zeit fielen zirka 15 Mann, von beiden Seiten des Waldes 
kommend Aber die Wehrloſen her und mißhandelten ſie mit 
Spazlerſtöcken und Schlagringen in der gröbſten Meile. Den 
Laurahilttern blieb nichts anderes übrig als in den Wald zu 
fliehen. Die Banditen verfolgten die Fliehenden und gaben 
einige Ri volverſchüſſe ab die jedoch niemanden trafen. Nah 
langem Herumirten im Walde find die Laurahlltter zum Tell 
blutig in Neu⸗Berun wieder zuſammen gekommen, von wo fie 
die Rückfahrt nach Siemianowitz antraten. 


Zunahme der Arbeitsloſen in Siemianowitz. 

o Infolge der Arbeiterentlaſſungen in der Laurahlltte It 
die Zuhl der Arbeitsloſen in Siemlanowitz bedeutend geſtiegen. 
Am 31. Auguſt d. Is. find auf dem Arbeitsloſenamt in Stemia⸗ 
nowitz aus den Orten Stemianowitz, Bittkow, Przelaika, Bain⸗ 
gow und Hohen ohehütte 2047 Arbeitsloſe registriert worden. 
Davon entfullen auf Siemianowik 1609 (im Juli 1430) Ar⸗ 
beitsloſe, von denen 814 (im Juli 744) Arbeitsloſe die Unter⸗ 
ſtützung beziehen. Auf Hobenlohehitte entfallen 214 Arbeits: 
loſe, von denen 80 Arbeitsloſenunterſtützung beziehen. Auf die 
Gemeinden Bittlow. Baingow und Przelafka füllen 224 Urs 
beitsloſe, von denen 86 Erwerbsloſe die Unterstützung erhalten. 
Während in den Orten Bittlow, Przelalka, Baingow u. Hohen: 
lohehütte die Zahl der Arbeitsloſen ſich nicht verändert hat, iſt 
die Grwerbsloſenguhl in Siemianowitz im Laufe des veygan⸗ 
genen Monats um 179 geſtiegen. 


Schwerer Grubenunfall auf den Richterſchüchten. 

o Am Dienstag vormittag durcheilte die Schreckenskunde 
die Straßen von Siemianowitz, daß ſich auf den Richterſchächten 
ein ſchweres Brandunglück ereigneı hatte, bei welchem weit über 
20 Bergleute ums Leben gekommen fein ſollten. Glücklicherweiſe 
hat ſich dieſe Alarmnachricht, wenigſtens nicht in dieſem ungeheu⸗ 
ren Umfange, bewahrheitet. Durch Austreten von Kohlenoxyd⸗ 
gaſen wurde ein braver Bergmann getötet und ein zweiter Berg⸗ 
mann mit einer ſchweren Gasvergiftung ins Lazarett geſchafft. 
Nach den an zuſtändiger Stelle eingeholten Informationen hat 
ſich das Unglück wie folgt zugetragen: Die beiden Bergleute, der 
25 jährige Albin Moscinski von der ul. Kolonſa Richtera 3 und 
der Ludwig Garbos von der ul, Kosciuszki 1 in Siemianowitz 
waren im Fanny⸗Flöz des Nordfeldes der Richterſchächte nut dem 
Rauben von Hölzern beſchäftigt und kamen dabei in die aus 
einem beihädigten Branddamm herausſtrömenden Kohlenoxyodgaſe 
und verloren ſofort das Bewußtsein. Durch die eingeſetzte Net: 
tungskolonne wurden die beiden Bergleute geborgen. Trotz ſoſort 
vorgenommener Wiederbelebungsverſuche an Ort und Stelle 
konnte der Albin Moscinski nicht mehr ins Leben zurückgebracht 
werden. Bei dem Ludwig Garbos woren die Wiederbelebungs⸗ 
verſuche von Erfolg gekrönt und befindet er ji berelts außer 
Lebensgefahr. Außerdem erlitten einige Bergleute bei der Ber⸗ 
gung durch Einatmen geringerer Mengen von Brandgaſen leichte 
Vergiftungen, ſie befinden ſich aber ebenfalls außer Gefahr. 
Sämtliche Verunglückten wurden in das Knappſchaftslazarett 
Siemianowitz eingeliefert. Gleich nach Bekanntwerden der Alarm⸗ 
nachrichten ſammelte ſich eine große Menge Menſchen vor dem 
Knappſchaftslozarett, welche erſt auseinandergingen, als die ges 
nauen Nachrichten über das Unglück belannt wurden. 


Beim Spielen verunglückt. 2 
iſt das 7jährige Mädchen Czok von der ul. Damrota das 
gegen einen hölzernen Gegenſtand ſtieß und beſinnungslos 
liegen blieb. Das verletzte Kind wurde von einem vorüber⸗ 
gehenden Paſſanten nach Hauſe getragen, wo es bald wieder 
zn ſich kam. m. 


Deutſcher Mitterverein. 

Der hieſige Deutſche Miltterverein an der Kreuzkirche 
ladet die Mitglieder zu einer Monatsverſammlung, die am 
Donnerstag, den 4. d. Mis. um 4 Uhr nachmittags, im 
Vereinsſaa! ſtattſindet, derzlichſt ein Auf der Tages: 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. Nach der Verſammlung 
Na 1 der Kirche eine Segensandacht mit Beichtgelegen⸗ 

eit ſtatt. m. 


Anfüngerkuſe. 

Am Donnerstag, den 11. September eröffnet der Bezirk 
Oberſchleſien neue Anfängerkurſe in der deutſchen Einheits⸗ 
ſtenographie. Der Kurſus für Schüler der deutſchen Privat⸗ 
ſchule beginnt um 4% Uhr und für Erwachsene, ſowie 
Jugendliche abends 7% Uhr in den Räumen der deutihen 
Privatſchule. Alle, die die deutſche Einheitsſtenographie, die 
in allen deutſchen Aemtern verlangt und in allen Schulen 
Deutſchlands gelehrt wird, erlernen wollen, werden gebeten, 
ſich an dem genannten Tage zur gegebenen Zeit zu 
melden. m. 

Standesamtsſtatiſtik vom Auguſt. 
⸗o⸗ Im Monat Auguſt d. Is. ſind auf dem Standes⸗ 


amt Siemianowitz 71 Geburten angemeldet worden und 
zwar 30 Knaben und 41 Mädchen. Geſtorben ſind in der⸗ 


elben Zeit 45 Perſonen, und zwar 29 männliche und 
N Pat iche Perſonen. Getraut wurden im Monat Auguſt 
4 Paare. 


Thauſſeefreigabe. 

:0e Nach Fertigſtellung der Pflaſterungsarbeiten ift die 
Bittkower Chauſſee von der Chauſſee Siemianowitz Königs⸗ 
ee an für den öffentlichen Räderverkehr ſreigege⸗ 

en worden. 


Alter Turnverein Siemianowitz. 

Am Freitag, den 5. September, hält der hieſige Alte 

Turnverein in ſeinem Vereinslokal Generlich einen N 
tigen Mannſchafisabend ab, wozu ſamtliche Aktive horzli 

eingeladen ſind. Beginn 7% Uhr abends. m 


Kino „Apollo“. 

Ab Freitag, den 5. September, bringt das Hiefige Kino 
Apollo ein erſtblaſſiges Filmprogiomm zur Schau. Außer elner 
erſtklaſſigen Fihmprogramm bietet das Kino Apollo auf der 
Bühne eine nie dageweſene Neuheit. Direkt vom Ausland 
(Italien] auf der Durchreiſe nach Warschau: Verwandlungstonz⸗ 
Revue unter Leitung des Herrn Erneſto Felden weltßefannter 
Verwandlungskünſtler. Programm 1. Felden Mecellini Is 
Blitzberwandlungskunſtler, 2. Sinarda Frigolina elektr. Blau- 
taſte, Fata Morgana. 3. Die luſtigen 5 Schornſteinſeger (Ge⸗ 
ſang⸗, Tanz und Verwandlungsſzene). Mit Erneſta Felden Mie 
zelini, dem Mimiker und Verwandlungskunſtler iſt etwas gro⸗ 
lesk komiſches, das viel Anklang findet, auf der Bühne. Seine 
in Blipvermandlung gezeichnete Figuren brachten die Lacher und 
Homarverſtändigen au! feine Seite. Siehe heutiges Inrerat! 

. m. 

Deutſches Theater. Die neue Spielzeit wird in Königshütte 
am Freitag, den 3. Oktober, mit der Operette „Die Dollars 
prinzeſſin“ von Leo Fall eröffnel. Unſere Mitglieder haben 
außer einer Ermäßigung vou ca. 25 Prozent das Vorkaufsrecht 
auf allen Plätzen. Die Mitgliedskarlen haben Gültigkeit für 
alle Orte, wo Peranſtaltungen der Theatergemeinde ſtattfinden. 
Der Beitrag beträgt für die Stammkarte 5 Zloty ſür die Neben⸗ 
karte 3 Zloty. Gewerlſchaften, Perbände und Arbeiter erhalten 
Ermäßigung. Die Erneuerung, bezw. Neuerwerbung der Mit, 
gliedſchaft, erfolgt an der Theaterkaſſe im Hotel Graf Reden in 
der Zeit von 10 bis 18 und 16,30 bis 18,30 Uhr. Telefon 150. 
Sammelliſten werden auf Wunſch übersandt. — Wie in den 
Vorjahren, wird auch ein Schauſpielabonnement für 4 Vor⸗ 
ſtellungen ausgegeben. Die Abonnenten haben außer einer Gr⸗ 
mäßigung das VPnrecht auf einen veſtimmten Platz und das Vor⸗ 
kaufsrecht für Oper und Operette. Zeichnungen werden an der 
Thealerkaſſe entgegengenommen. 


Sportliches 


Aus den Vereinen: 
Amateurbozklub Laurahütte. 


Der Amateurboxklub Laurahülte hält am heutigen Donners⸗ 
tag eine wichtige Miigltederverſammlung in der Kawiarnia 
Warſzawska ab. Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere wichtige 
Punkte, unter anderem die Borveranftaliung am 5. Oktober mit 
dem Ama eurborklub Breslau, ſowie die Akzeptlerung des 
Mannſchaftskampſes mit einer daniſchen Mannſchaſt. Außer⸗ 
dem werden die Meiſterſchaftsdiplome an die diesjährigen Klub⸗ 
meiſter zur Verteilung gelangen. Außer dieſen vorgenannten 
wichtigen Punkten, ſtehen noch eine Anzahl weilerer interner 
Angelegenheiten zur Beratung. Infolge der Wichtigbeit und 
Re ichhelrigkeit der Tagesordnung werden die geſamten Miiglie⸗ 
der gebeten, pünktlich und zahlreich zu der Mitgliederverſamm⸗ 
lung zu erſcheinen. Beginn derſelben um 8 Uhr abends. In⸗ 
tereffenten, dis dem Amnateurboxklub beitreten wollen, ſind 
herzlichſt willkommen. m. 


K. S. Slonsk⸗Siemianowitz. 

Um den falſchen Nachrichten, welche im Orte kurſtieren zu 
begegnen, ſehen wir uns veranlaßt, die Abſage, welche wir vom 
L. O. P. P. am Sonnabend erhalten haben zu veröffentlichen: 

Z powcdu zlamania stojki samolot znaiduje sie 
w remcencie, gotöw bedzie dopiero we wtorek, Z 
tego wzgledu niemozna wykona& lotu w dniu 31-go 
biezacego roku.“ 

30. VIII. 1930 

L. Pi 
Sl. Kom. Wojew. Podpis. 

Vorherſtehendes Schreiben geben wir dem geehrten Sport⸗ 
publikum zu gefälligen Kenntnis, um weitere Irrlümer auszu⸗ 
ſchließen. — Am Sonntag, den 7 d Mts., vormittags 10 Uhr, 
findet im Vereinslokal Prochotta (Exner) die fällige Monatsber⸗ 
ſammlung ſtatt, zu welcher alle Mic zeder der wichtigen Tages: 
ordnung wegen, herzlichſt eingeladen werden. Die Verſammlung 
beginnt pünktlich um 10 Uhr, da am Nachmittag die letzten Ver⸗ 
bandsſpiele auf unſerem Platze ſteigen. m. 

K. S. Is kra Lanrahütte. 

Die fällige Monatsverſammlung hält der hieſige K. S. 
Iskra am Sonntag, den 7. September in ſeinem neuen Vereins- 
lokal Oczko, Barbaraſtraße ab. Da auf der Tagesordnung eine 
Anzahl wichtiger Punkte ſtehen. werden die Mitglieder gebeten. 
recht pünktlich und zahlreich zu der Verſammlung erſche inen zu 
wollen. Beginn 10 Uhr vormittags. m. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 5. September. 
1. hl. Meſſe vom Apostolat. 

2. hl. Meſſe von der deurſchen Ehrenwache. 

3. hl. Meſſe für verſt. Konſtantin, Agnes und Robert Vogel 
und Verwandtſchafk. 

Sonnabend, den 6. September. 

1. hl. Meſſe für verſt. Joſefine Wrobel und Sohn Franz. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Gebauer. Eltern Nowak und 
Hermann. 

3. hl. Meſſe auf die Intention des Brautpaares: Wajant⸗ 
Mazur. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte 
Freitag, den 5. September. 
hl. Meſſe für die Herz⸗Jeſu⸗Verehret, polniſch. 
hl. Meſſe für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, deutſch. 
hl. Meſſe für Familie Opielka. 
Sonnabend, den 6. September. 


. hl. Meſſe für die verlaſſenen Seelen. k 
. hl. Meſſe für verſt Johann und Peter Bernacki und 
verſt. Verwandtſchaft. 

8. hl. Meſſe für verſt. Pauline Bregulla. 


Aus der Voſewodſchaft Schlefien 
Ein Kapitel Kunſt 


Es iſt nun einmal etwas Erhabenes um die Kunſt. 
Und wir können dem lieben Gott nicht dankbar genug fein, 
daß er uns ausgerechnet als recht kunſtverſtändiges Völkchen 
geſchaffen hat. Jedes Voll hat ſo ſeine Spezialität. Der 
Deutſche hat Treue und Biederkeit, Eicheln und Sauerkraut, 
der Franzoſe tänzelt durchs Leben und durch die Eſtaminets, 
der Italiener hat die ſchönſte Stimme zum Makkaroni eſſen, 
und wir, nun, wir find geborene Schauspieler. Höflich und 
liebenswürdig, auch wenn wir dem Gaſt am liebſten eine 
herunterhauen möchten, galant zu den Damen, auch wenn 
es die eigene Schwiegermutter iſt. Kurz. wo wir auftreten, 
im Theater des Lebens, da kriegen wir Beifall Weil wir 
eben zu ſchön ſpielen. 4 

Und darum ift es fein Wunder, daß die guten Bürger 
von Siedlec rein hingeriſſen waren, als künzlich ein 
Wandertheater die kleine Stadt beſuchte, ſich in dem größten 
Saal des Ortes heimiſch machte und etliche Rieſen⸗ und 
Galavorſtellungen ankündigte, desgleichen die Welt noch nie 

eſehen haben ſollte. Man zitterte förmlich vor Aufregung 
im Städtchen, und als die guten Mimen ſich einlogteren 
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wollten, da wurden ſie überall mit offenen Armen empfan⸗ 
gen. Auch Herr Pudelko erhielt ſein Zimmerchen bei 
einer ehrbaren Familie in Siedlec, und der komiſche Alte 
und ſchauerliche Schuft der wackeren Künſtlertruppe wurde 
nicht wenig beſtaunt von ſeinem Hausgenoſſen. So ſieht 
ein großer Künſtler in Zivil aus! 

Und dann kam der Abend, die Premiere eines Stückes, 
deſſen Autor die Hijtoria leider verſchweigt. Von dem aber 
berichtet werden kann. daß es ein wirklich patriotiſches 
Stück iſt. Es ſchildert die Unterdrückung der Polen in der 
alten Stadt Thorn, zu den Zeiten der Preußenherrſchaft. 
Und Herr Pudelko, der komiſche Alte und ſchauerliche Schuft 
der hochanſehnlichen Theatergeſellſchaft, hatte einen ziemlich 
gehirnloſen preußiſchen Oberlehrer darzuſtellen. Was ihm 
aus verſchiedenen Gründen auch ganz natürlich gelang. Zu 
natürlich allerdings. 

Denn im zweiten Akt hatte er die Worte zu ſprechen: 
„Die Leute unter mir ſind ja ein richtig es polniſches 
Lumpenpack. Dieſe beiden Brüder Konka mit ihrem 
ewigen polniſchen Gegröle, das bis in mein Zimmer 
dringt! Die werde ich mal ordentlich von der Polizei be⸗ 
ihnüfieln laſſen und ans Meſſer liefern“. Mit funkelnden 
Augen, boshaftem Triumph und ausgemachtem Hohn in der 
Stimme hatte der gottbegnadete Künſtler dieſe Worte ge⸗ 
ſprochen. Die Zuhörer erſchauerten. Und etwas weiter 
Hund erklang eine drohende Stimme: „Na warte, du 

und!“ — 

Es war, wie gejagt, ein wirklich nettes Stück, und es 
wurde ſo hinreißend geſpielt. Die Bürger von Siedlec hat⸗ 
ten ein Erlebnis und ſie werden den Kindern und Kindes⸗ 
kindern noch davon erzählen. Und auch Pudelko, der 
große Künſtler, hatte ſein Erlebnis. Nicht den rauſchenden 
Beifall der Maſſe, o nein, an den war er gewöhnt Es 
war ganz etwas anderes, was er erleben ſollte an dieſem 
denkwürdigen Abend ſeines eriten Auftretens in Siedlec. 

Denn als er ſo gegen Mitternacht, froh des erledigten 
Tagewerks und noch etwas benommen vom raſenden Beifall 
ſeiner dankbaren Zuhörer, nach Hauſe wandelte, ſiehe, da 
geſellten ſich zwei Jünglinge zu ihm. Sie begleiteten den 
großen Mimen ehrfurchtsvoll bis zur Tür ſeines Wohn⸗ 
hauſes. Oeffneten ſelbige Tür dienſteifrig und baten ihn, 
einzutreten. Als er aber eingetreten war und auf dem 
dunklen Hausflur ſtand, da meinten die beiden dienſteifri⸗ 
gen Jünglinge, ſie wären die Brüder Konka, die 
er heute Abend ſo heruntergeriſſen hätte im Theater. 

Da erſchrak Pudelko, der göttliche Mime, recht erheblich. 
Und mit ſeiner ganzen Ueberzeugungskraft ſuchte er den 
Jünglingen klar zu machen, daß er ſie doch gar nicht 
gemeint habe. Daß der verflixte Dichter des Schauer⸗ 
ſtückes unglückſeligerweiſe gerade dieſe Worte dahin⸗ 
geſchrieben habe in ſeiner Rolle, und daß er fie doch ſprechen 
mußte. Ganz unperſönlich, gewiſſermaßen mechaniſch, und 
ändern dürfe er doch daran nichts. Worauf ihm die 
freundlichen Jünglinge mitteilten, es ſei auch leider nichts 
daran zu ändern, daß er jetzt die greulichſte Senge beziehen 
werde, die je ein Künſtler als Honorar bezogen habe. 

Und dann machten ſie ſich fleißig an die Arbeit. Es 
war aber ſehr gut, daß der liebe Gott dem Kunſtler 
Pudelko eine ſehr laute und herrliche Stimme verliehen 
hatte. Die gebrauchte er ſo durchdringend, daß das ganze 
Haus munter wurde, nach Polizei und Feuerwehr ſchrie 
und ſo den braven Jünglingen Konka ihr Opfer entriß. — 

Wie geſagt, unſere Schauspieler find gut. Anferen 
Dramatikern aber empfehlen wir, ihre Stoffe doch lieber 
aus einer Periode zu entnehmen, die wir ſchon etliche hun⸗ 
dert Jahre hinter uns haben. 

Das regt nicht ſo auf, und iſt den Darſtellern 
geſünder. — ky. 


Das ſchleſiſche Budget für die zweite Jahreshälfte 


Der Wojewodſchaftsrat hat die Präliminarberatungen am 
vergangenen Dienstag beendet. Das Präliminar umfaßt die 
Zeit vom 1. Oktober 1930 bis 31. März 1931 und ſchließt mit dem 
Betrage von 60 412 986 Zloty ab. In den ordentlichen Ausgaben 
befindet ſich ein Poſten von 300 000 Zloty Subvention für das 
polniſche Theater. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita, naklad drukarski. Sp. 2 ↄgr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Neue Borfchriffen befr. erwerbsloſe Kopfarbeiter 

Seitens der Landesverſicherungsanſtalt wird darauf hinge⸗ 
wieſen. daß ab 1. September d. J. eine neue Verordnung des 
Miniſteriums für öffentliche Arbeit und Weßhifahrtsfürſorge in 
Kraft tritt. Nach dieſer miniſteriellen Verfügung erfahren die 
bisher geltenden Vorſchriften über Regiſtrierung, Kontrolle, fer⸗ 
ner Ausſtellung von Beſcheinigungen, ſowie Erteilung von Aus⸗ 
künften für erwerbsloſe Kopfarbeiter eine entſprechende Aende⸗ 
rung. Eingehende Informationen bezüglich Vornahme der Ans 
meldung im Falle der Arbeitsloſigkeit uſw., ferner der Regiſtrie“ 
rung und Kontrolle. und zwar ſoweit es ſich um ſtellungsloſe 
Kopfarbeiter handelt, werden die zuſtändigen Krankenkaſſen und 
Arbeitsvermittlungsämter erteilen. 


Am zu Gelde zu kommen 

Seitens der Polizei wird vor dem ehemaligen Schulleiter und 
Lehrer Edward Mroczkowski gewarnt, der fein Amt bei der Volks⸗ 
ſchule in der Ortſchaft Zakrzowa ausübte. Mroczkowski weiſt an 
verſchiedenen Orten die alten Lehrerausweiſe vor, und zwar tu 
er dies hauptſächlich in Lehrerkreiſen, um Gelder bezw. Darlehen 
zu erhalten. Meiſt gibt er an, daß ihm das Reiſegeld ausge? 
gangen iſt und er die vorgeſtreckten Gelder ſofort, und zwar na 
Ankunft im Heimatsort, zurückzahlen wolle. 


Rundlunk 


Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12.05: Mittagskonzert. 16.20: Stunde für die Kin“ 
der. 16.35: Schallplatten. 18: Volkstümliches Konzert. 19 
Vorträge. 20.15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in fran® 
zöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12.05 und 16.20: Schallplatten. 
Kinder. 18: Uebertragung des Gottesdienites, 
20.15: Unterhaltungskonzert. 23. Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 


17: Für dis 
19: Vorträge: 


Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 13 30: 
Schallplatten. 18: Orcheſterkonzert. 19.45: Vortrag. 20.15 
Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 16.20: Schallplatten. 


16.35: Vorträge. 17: Stunde für die Kinder. 18: Uebertragung 
des Gottesdienſtes. 19.30: Vorträge. 20.15: Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 
Freitag, 5. September. 15.50: Stunde der Frau (Haus“ 
frauenbund Breslau]. 16.15: Unterhaltungskonzert der Funk⸗ 
kapelle. 16.45: Das Buch des Tages: Roman aus U. S. A. 17.00: 
Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 17.20: Zweiter landwirte 
ſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Wichtige NReichsanfralten- 
18.10: Blick in die Zeitſchriften. 19.00: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag; anſchleßend: Abendmuſik der Schleſiſchen Philhar, 
monie. 20.00: Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend: 
Einführung in die Verfaſſung des Deutſchen Reiches und der 
deutſchen Länder. 20.30: Auch auf den Deutſchlandſender Königs“ 
wuſterhauſen: „Volkshelden“ 1. Der Prozeß gegen Schinder“ 
hannes. 21.20: Die Muſik der Operette: Das Dorf ohne Glocke 
22.10: Zet, Wetter, Sport, Programmänderungen. 22.30: Aus 
Budapeſt: Zigeunermuſik. 24.00: Funkſtille. g 
Sonnabend, 6. September. 15.50: Kinderzeitung: Schnuffti⸗ 
bus und der Zeitungsonkel. 16.15: Aus dem „Kaffee Vaterland, 
Breslau: Unterhaltungskanzert der Kapelle Weißhaupt. 16.49 
Das Buch des Tages: Heiteres Wochenende. 17.00: Aus 2 
„Kaffee Vaterland“, Breslau: Unterhaltungskonzert. 17.30: SM 
auf die Leinwand. 18.00: Zehn Minuten Eſperanto. 18.10: Die 
Regierungsbildung im Reiche. 18.35: Wettervorherſage für den 
nächſten Tag; anſchließend: Jack Hylton — Paul Whiteman. 
Zwei Gegenſätze. Abendmuſik auf Schallplatten. 19.00: Wieder“ 
holung der Wettervorherſage, anſchließend: Die Zuſammenfaſſung. 
19.30: Jack Hylton — Paul Whiteman. Zwei Gegenſütze. Abende 
muſik auf Schallplatten. 20.00: Das wird Sie intereſſieren 
20.30: Aus Berlin: Blasorcheſter⸗Konzert. 21.00: Aus Berlin 
Dr. Einwenders Hochzeitsreiſe. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sporn 
Programmänderungen. 22.35: Aus dem Hotel „Eden“, Berlin! 


Tanzmuſik der Kapelle Oscar Jooſt. 0,30: Funkſtille. 


KINO APOLLO 


Ab Freitag bis Montag 
Außer einem erstklassigen Filmprogramm bietet 
das KINO APOLLO auf der Bühne eine nie 
dagewesene Neuheit. Direkt vom Ausland 
(Italien) auf der Durchreise nach Warszawa: 


Verwandlungsanzrevne 


unter Leitung des Herrn Ernasto Falden 
Macellini „welibekannt, Verwandlungskünstler“ 
Programm: 

1. Feldea Mecellint als Blitz- Verwandlungsk üns tler 

2. Sinatda Fregelinn, elektrische Phantasie — Fata 
Morgana 

3. Die lustigen fünf Schornsteinfeger [Gesang-, 
Tanz- und Verwandlungsszene.] 


voa beuch IM GESCHMACK. 


SPORT um GAGALY 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U.VERLAGS-SPÖLKA AKCYJINA 


Filiale Laurahutte, Beuthenersiräbe < 


Ihr Mund 


. 
wirfam unterltützt durch Chlorodont-Munbwaf 


LEINEN 21 7.95 

| | — — 
IN GLEICHER AUSSTATTUNG: 
SCHALOM ASCH, DIE MUTTER 
MAX BROD, DIE FRAU NACH DER 
MAN SICH SEHNT- GALSWORTRNY, 
DIE DUNKLE BLUME - WERFEL, 
DER ABITURIENTENTAG - WELLS, 
DERTRAUM -WEELS,’ DIE 
GESEHICHTE'UNSERERMVELT 


— . ee m 
JEDER BAND IN LEINEN zit 7.95 


wird entjteilt durch hahlich Besfärbte 
7 5 Übler Mundgeruch wirit ab⸗ 
ſtoßend. Belde Abel werd ſoſort voll 
kommen unſche dl. Weiſe beſerligt d. dle 
erte Zahnpaſte Chlorodont, 

2 Überall zu haben. 


gelingen Immer! 


Zr mu Renept, N... FE 
_Werxbet ſtändig neue Cefer! 


Das Blatt der Frau von Welt: 


Oetker; Rezepte 


Man versuche: 


Große Mehlklöße. 


Zutaten: 20 g Mehl, 4 Päckchen Dr. Oetker's Backpulver 
eg % Päckchen Dr. Oetker's Milch- Eiweißpuiver, Salz 
un ilch. 


Zuberelluug: Das mit dem „‚Backtn" und dem Milch-Eiwelßputver 
gesiebte und gemischie Mehl verarbeite mit Milch zu elnem festen Teig. 
Dann forme mit einem tiefen Eßlöffe], der vorher in kochendes Wasser 
eingetaucht ist, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
wasser gelegt werden nnd 20 Minuten kochen müssen. Die Klöße müssen 
langsaın aufgehen, decham muß das Wasser mit den Klößen an der Seite 
des Herdes langsam wieder zum Kochen kommen und solange, etwa 
5. Minuten, zugedeckt werden. Kocht das Wasser dann wieder, nimm den 
Deckel vom Topfe und drehe die Klöße einigemale um. Die letzte 
Viertelstunde müssen sie im offenen Topfe kochen. 


Rezept Nr. % 


ie gebe linie 


Eine Zeltzchrife, die in schönster Aussilattung 
Richtiinlen der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselilgkeit, des genußvoilen Rei- 
sens und dor modemen Häuslichkeit gibt, nieht 
zuietzt aber erstklassige Vorbilder für die Kiel- 
dung nach den bosten Modellen der Woitmode- 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


